
 

Auftrag zur telematischen Übermittlung von Anträgen an das Portal 
der Nationalen Arbeitsinspektorats - Punkteführerschein 

 

Der/die Unterfertigte _____________________________________, geboren in 
_______________, am _______________, Steuernummer ____________________, 
wohnhaft in ____________________________, Straße _______________, Nr. ____, 
PLZ _______________, in seiner/ihrer Eigenschaft als gesetzliche/r Vertreter/in 
von____________________________, Steuernummer _______________, MwSt. 
_______________, mit Sitz in ____________________________, Straße 
_______________, Nr. ____, PLZ _______________,  
 
bevollmächtigt hiermit das Unternehmen ELAS GZFR GmbH, vertreten durch Herrn 
Dr. Helmut Wahlmüller, Steuernummer WHLHMT45A04F132K, im Namen des 
Unterfertigten den digitalen Antrag für den Punkteführerschein auf dem Portal des 
Nationalen Arbeitsinspektorats zu stellen (Kosten: 70,00 € + MwSt). 
 
Der/die Unterzeichnete erklärt weiter: 

• Die Angaben auf den erforderlichen Eigenerklärungen sind wahrheitsgemäß 
und vollständig. 

• Er/Sie trägt die alleinige Verantwortung für die Richtigkeit der Angaben und 
entbindet die ELAS GZFR GmbH von jeglicher Haftung. 

• Die Originaldokumente werden vom Unternehmen selbst aufbewahrt. 
 

 
Datum       Unterschrift 
 
____________________     ____________________ 
 
  



ERSATZERKLÄRUNG 
(Art.46 D.P.R. vom 28.12.2000, Nr. 445) 

 
Der/die Unterfertigte _____________________________________, geboren in 
_______________, am _______________, Steuernummer ____________________, 
wohnhaft in ____________________________, Straße _______________, Nr. ____, 
PLZ _______________, in seiner/ihrer Eigenschaft als gesetzliche/r Vertreter/in 
von____________________________, Steuernummer _______________, MwSt. 
_______________, mit Sitz in ____________________________, Straße 
_______________, Nr. ____, PLZ _______________,  
 
erklärt gemäß Art. 46 des DPR Nr. 445/2000, dass die in den Buchstaben a); c); 
e) des Artikels 27, Absatz 1, GVD Nr. 81/2008 und nachfolgender Änderungen 
und Ergänzungen genannten Anforderungen erfüllt sind (bitte ankreuzen): 
 
1) Eintragung bei der Handels-, Industrie-, Handwerks- und Landwirtschaftskammer;  
in Besitz  
 
2) Besitz eines gültigen DURC 
in Besitz  
Nicht in Besitz weil: 

a) Gesetzlich nicht verpflichtet  

 
b) Begründete Befreiung (obwohl gesetzlich verpflichtet liegt ein anderer 

Befreiungsgrund vor)  

 
3) Besitz der Bescheinigung der steuerlichen Ordnungsmäßigkeit (DURF), gemäß 
Artikel 17-bis, Absätze 5 und 6 des Gesetzesdekrets Nr. 241/1997, in den von den 
geltenden Vorschriften vorgesehenen Fällen 
in Besitz  
Nicht in Besitz weil: 

a) Gesetzlich nicht verpflichtet  

 
b) Begründete Befreiung (obwohl gesetzlich verpflichtet liegt ein anderer 

Befreiungsgrund vor)  

Hinweis: Firmen, die jährlich über 200.000 Euro (Gesamtsumme pro Auftraggeber) 
durch Ausschreibungen und Unteraufträge erhalten, sind verpflichtet, diese Erklärung 
zu besitzen. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren Wirtschafts- 
oder Steuerberater. 
 
Der Unterzeichner erklärt, dass er sich der strafrechtlichen Sanktionen bewusst ist, 
die im Falle einer falschen oder nicht wahrheitsgemäßen Erklärung gemäß Artikel 76 
des DPR.vom 28.12.2000, Nr. 445, verhängt werden. 
 
Der Unterzeichnende fügt eine Kopie eines gültigen Ausweisdokuments bei. 
 
 
 
Datum       Unterschrift 
 
____________________     ____________________ 
 
 



ERSATZERKLÄRUNG EINER NOTORIETÄTSURKUNDE 
(Art.47 D.P.R. vom 28.12.2000, Nr. 445) 

 

Der/die Unterfertigte _____________________________________, geboren in 
_______________, am _______________, Steuernummer ____________________, 
wohnhaft in ____________________________, Straße _______________, Nr. ____, 
PLZ _______________, in seiner/ihrer Eigenschaft als gesetzliche/r Vertreter/in 
von____________________________, Steuernummer _______________, MwSt. 
_______________, mit Sitz in ____________________________, Straße 
_______________, Nr. ____, PLZ _______________,  
 
erklärt gemäß Art. 46 des D.P.R. 445/2000, dass die in den Buchstaben b); d); f) des 
Artikels 27, Absatz 1, D.lgs. 81/2008 und nachfolgender Änderungen und 
Ergänzungen genannten Anforderungen erfüllt sind (bitte ankreuzen): 
 
1) Erfüllung der in der Rechtsverordnung Nr. 81/2008 vorgesehenen 
Ausbildungspflichten  
durch Arbeitgeber, Führungskräfte, Aufsichtspersonen, Selbstständige und 
Arbeitnehmer  
(gültige Arbeitssicherheitskurse); 
in Besitz  
Nicht in Besitz weil:  

a) Gesetzlich nicht verpflichtet  

 
b) Begründete Befreiung (obwohl gesetzlich verpflichtet liegt ein anderer 

Befreiungsgrund vor)  

 
Hinweis: Selbständige ohne Mitarbeiter müssen diese Verpflichtung nur für 
Schulungen zur Bedienung von Arbeits- und Baumaschinen gemäß dem Staats-
Regionen-Abkommen vom 22.02.2021 erfüllen. 
 
2) Besitz einer gültigen Risikobewertung in den Fällen, die in den geltenden 
Vorschriften  
vorgesehen sind; 
in Besitz  
Nicht in Besitz weil:  

a) Gesetzlich nicht verpflichtet  

 
b) Begründete Befreiung (obwohl gesetzlich verpflichtet liegt ein anderer 

Befreiungsgrund vor)  

Hinweis: Unternehmen ohne Angestellte, wie Familienbetriebe und Freiberufler, sind 
von der Pflicht zur Erstellung des Dokuments zur Risikobewertung (DVR) 
ausgenommen. Für weitere Informationen bitte wenden Sie sich an Ihren 
Sicherheitsexperten. 
  



3) Ernennung des Leiters des Arbeitsschutzdienstes (RSPP) in den von den 
geltenden  
Rechtsvorschriften vorgesehenen Fällen. 
in Besitz  
Nicht in Besitz weil:  

a) Gesetzlich nicht verpflichtet  

 
b) Begründete Befreiung (obwohl gesetzlich verpflichtet liegt ein anderer 

Befreiungsgrund vor)  

Hinweis: Sobald ein Unternehmen mindestens einen Mitarbeiter beschäftigt, muss 
der Arbeitgeber gesetzlich einen RSPP benennen. Für Handwerksbetriebe mit bis zu 
30 Mitarbeitern kann der Arbeitgeber selbst einen entsprechenden Kurs absolvieren. 
Für weitere Informationen bitte wenden Sie sich an Ihren Sicherheitsexperten. 
 
Der Unterzeichner erklärt, dass er sich der strafrechtlichen Sanktionen bewusst ist, 
die im Falle einer falschen oder nicht wahrheitsgemäßen Erklärung gemäß Artikel 76 
des D.P.R. vom 28.12.2000, Nr. 445, verhängt werden. 
 
Der Unterzeichnende fügt eine Kopie eines gültigen Ausweisdokuments bei. 
 
 
Datum       Unterschrift 
 
____________________     ____________________ 
 
 
 
  



Incarico per la trasmissione telematica delle domande al portale 
dell’Ispettorato Nazionale del Lavoro - Patente a crediti 

 
Il/La sottoscritto/a ____________________________, nato/a a _______________, il 
_______________, codice fiscale _______________, residente in ____________, via 
_______________, n. ____, CAP _______________, in qualità di rappresentante 
legale di ____________________________, codice fiscale _______________, partita 
IVA _______________, con sede in ____________________________, via 
_______________, n. ____, CAP _______________,  
 
autorizza Elas STP Srl, rappresentata dal Dr. Helmut Wahlmüller, codice fiscale 
WHLHMT45A04F132K, a presentare in nome dell’azienda la domanda digitale per la 
patente a punti sul portale dell’Ispettorato Nazionale del Lavoro (costo: 70 € + IVA). 
Il/La sottoscritto/a dichiara inoltre: 

• Le informazioni fornite sono veritiere e complete. 

• Si assume la piena responsabilità per l’accuratezza delle informazioni e solleva 

la ELAS STP Srl da qualsiasi responsabilità. 

• I documenti originali saranno conservati dall’azienda stessa. 

 

……………………………… 
(luogo e data) 

il dichiarante…………….…………………… 
                                       (firma per esteso e leggibile) 

  



DICHIARAZIONE SOSTITUTIVA DI CERTIFICAZIONE 
 

(Art. 46 del D.P.R. 28.12.2000, n. 445) 
Il/La sottoscritto/a ____________________________, nato/a a _______________, il 
_______________, codice fiscale _______________, residente in ____________, via 
_______________, n. ____, CAP _______________, in qualità di rappresentante 
legale di ____________________________, codice fiscale _______________, partita 
IVA _______________, con sede in ____________________________, via 
_______________, n. ____, CAP _______________,  
 
dichiara ai sensi dell’art- 46 del dpr. D.P.R. 445/2000, il possesso dei requisiti 
indicati alle lettere a); c); e) dell’articolo 27, comma 1, D.lgs. 81/2008 e s.m.i. 
 
1) Di essere iscritto alla camera di commercio, industria, artigianato e 
agricoltura: 
in possesso  
 
2) Di essere in possesso del documento unico di regolarità contributiva 
(DURC) in corso di validità: 
in possesso  
 
Non in possesso perché:  

a) Non obbligato per legge  
b) Esenzione giustificata (sebbene obbligato per legge, esiste un altro motivo di 

esenzione)  
 

3) Di essere in possesso della certificazione di regolarità fiscale (DURF), di 
cui all’articolo 17 -bis, commi 5 e 6, del decreto legislativo 9 luglio 1997, n.241, 
nei casi previsti dalla normativa vigente: 
in possesso  
 
Non in possesso perché:  

a) Non obbligato per legge  
b) Esenzione giustificata (sebbene obbligato per legge, esiste un altro motivo di 

esenzione)  

 
Informazione: Le aziende che ricevono annualmente oltre 200.000 euro (somma 
totale per cliente) attraverso appalti e subappalti devono essere in possesso di 
questa dichiarazione. Per ulteriori informazioni, si prega di contattare il proprio 
commercialista. 
 
Il sottoscritto dichiara di essere a conoscenza delle sanzioni penali cui incorre in 
caso di dichiarazione mendace o contenente  dati non più rispondenti a verità, 
come previsto dall’art.76 del D.P.R. 28.12.2000, n. 445. 
 
Il sottoscritto allega fotocopia di documento di identità in corso di validità. 
 

……………………………… 
(luogo e data) 

il dichiarante…………….…………………… 
                                       (firma per esteso e leggibile) 

 

  



DICHIARAZIONE SOSTITUTIVA DI ATTO NOTORIO 
 

(art. 19 e art. 47 D.P.R. 28 dicembre 2000 n. 445) 
 

Il/La sottoscritto/a ____________________________, nato/a a _______________, il 
_______________, codice fiscale _______________, residente in ____________, via 
_______________, n. ____, CAP _______________, in qualità di rappresentante 
legale di ____________________________, codice fiscale _______________, partita 
IVA _______________, con sede in ____________________________, via 
_______________, n. ____, CAP _______________,  
 
dichiara ai sensi dell’art- 47 del dpr. D.P.R. 445/2000, il possesso dei requisiti 
indicati alle lettere b); d); f) dell’articolo 27, comma 1, D.lgs. 81/2008 e s.m.i. 
 
 
 

1) Adempimento, da parte dei datori di lavoro, dei dirigenti, dei preposti, dei 
lavoratori autonomi e dei prestatori di lavoro, degli obblighi formativi previsti dal 
decreto legislativo 9 aprile 2008, n.81; 

in possesso  
 
Non in possesso perché:  

a) Non obbligato per legge  
b) Esenzione giustificata (sebbene obbligato per legge, esiste un altro motivo di 

esenzione)  
 

Informazione: Per i lavoratori autonomi senza dipendenti, questo obbligo si 
applica solo ai corsi per la conduzione di macchine da lavoro e da cantiere 
secondo l’accordo Stato-Regioni del 22.02.2021 (ad esempio, escavatori, gru, 
piattaforme di sollevamento). 

 
2) Possesso del documento di valutazione dei rischi, nei casi previsti dalla 

normativa vigente: 
in possesso  
 
Non in possesso perché:  

a) Non obbligato per legge  
b) Esenzione giustificata (sebbene obbligato per legge, esiste un altro motivo di 

esenzione)  
 

Informazione: Le aziende senza dipendenti, come le imprese familiari e i 
liberi professionisti, sono esentate dall’obbligo di redigere il Documento di 
Valutazione dei Rischi (DVR). Per ulteriori informazioni contattare il proprio 
esperto per la sicurezza sul lavoro. 
 

  



 
 

3) Avvenuta designazione del responsabile del servizio di prevenzione e 
protezione, nei casi previsti dalla normativa vigente: 

in possesso  
 
Non in possesso perché:  

a) Non obbligato per legge  
b) Esenzione giustificata (sebbene obbligato per legge, esiste un altro motivo di 

esenzione)  
 

 
Informazione: A partire da un dipendente, il datore di lavoro è legalmente obbligato a 
nominare un RSPP (corso per datori di lavoro nelle imprese artigiane fino a 30 
dipendenti). Per ulteriori informazioni contattare il proprio esperto per la sicurezza sul 
lavoro. 
 

Il sottoscritto dichiara di essere a conoscenza delle sanzioni penali cui incorre in 
caso di dichiarazione mendace o contenente dati non più rispondenti a verità, 
come previsto dall’art.76 del D.P.R. 28.12.2000, n. 445. 
 
 
 

Il sottoscritto allega fotocopia di documento di identità in corso di validità. 
 
 
 
 
 
 
 
 

……………………………… 
(luogo e data) 
 
 
 

il dichiarante…………….…………………… 
 (firma per esteso e 

leggibile) 
 

 
 
 
 
 


